Unruhige Nacht in Cökertme 

Mehrmals im Jahr ist Rose Mary in Çökertme unsere Anlaufstation. Als wir in diesem Juni wieder dort waren, legten wir am neu installierten Steg aus Schwimmpontons an. Nachteil: Der Ausstieg ist sehr wackelig, da die einzelnen Teile nicht besonders fest miteinander verbunden sind. Der ganze Steg ist wenig stabil und die Gangway kann auf dem glatten Kunststoff wegrutschen.

Richtig unangenehm wurde es, als neben uns noch ein Schiff festmachte. Der  Steg war zu kurz und endete bereits in der Mitte des Hecks unseres Nachbarn (siehe Foto). Die Festmacherleinen zogen das Boot voll gegen unser Boot. Wir drohten abzulegen, daraufhin spannten die Nachbarcrew eine zusätzliche Leine zum Land. Der Zugwinkel stimmte trotzdem nicht und die Fender quietschten und machten höchst unangenehme Geräusche.
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Beim Schnorcheln stellte ich fest, dass die Befestigung des Steges mit etwa 7 ausgegossenen Tonnen nicht besonders stabil gesichert ist. 
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Seit diesem Jahr gibt es beim Restaurant eine Feuerstelle im Wasser, die zwar schön anzuschauen ist, bei starkem Wind allerdings den Nachteil hat, dass Glutfunken  Richtung Steg und somit auf die Boote geblasen werden. Als wir beim Abendessen im Restaurant saßen, legte der Wind in Böen auf etwa 20 Knoten zu. Wir hatten ein mulmiges Gefühl und bangten um die aufgetuchten Segel. 

Als wir gegen Mitternacht an Bord zurückgingen, mussten uns zwei Jungs vom Restaurant über das Verbindungsbrett vom alten, festen Steg zum Schwimmponton helfen, da es durch das Wegdriften des Pontons kaum mehr Auflagefläche gab.

Etwas später, kaum eingeschlafen, war Hektik angesagt. Der Schwimmsteg war so weit weg gedriftet, dass das Verbindungsbrett endgültig zu kurz war und im Wasser lag. Mit langen Leinen zum Land wurde der Steg gegen weiteres Abtreiben gesichert. Das Verbindungsbrett wurde notdürftig verlängert, damit andere Steglieger überhaupt zu ihren Booten konnten.
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Unsere Überlegung den Steg zu verlassen und abzulegen wurde durch eine Yacht, die direkt vor unserem Bug an einer Boje festgemacht hatte, verhindert. Außerdem war das Risiko groß, da bei den nicht benutzten Bojen lange Festmacherleinen einfach im Wasser schwammen. Die Gefahr, eine davon in der Dunkelheit mit der Schraube einzufangen, war einfach zu groß. Deshalb mussten wir bleiben und gingen erst in die Koje, als der Wind deutlich nachließ.

Wir werden uns zukünftig in Çökertme wohl eine andere Anlegestelle suchen, denn wenn es im Sommer stärker bläst, ist dieser Steg nach unserer Ansicht eine ernsthafte Gefahr! Es sei denn, er wird wieder entfernt...

Mona und Heinz, SY "Hot Chili"
